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Der kleine Rundweg um Langenstadt bietet auf nur 
einem Kilometer Strecke kompakte fränkische Kultur und 
einen schönen Spaziergang über die Felder und kreuzt 
den Roten Main gleich zweimal. Langenstadt kann zu 
Recht als idyllisches fränkisches Dorf bezeichnet werden, 
wurde es doch bereits mehrfach in Dorfwettbewerben 
ausgezeichnet. Hier wurde im Jahr 1260 im Meranischen 
Erbfolgestreit der Frieden von Langenstadt geschlossen, in 
dem die Herrschaft über große Teile der Oberfränkischen 
Lande neu verteilt wurde. 

 Mitten im Ort steht auf acht Sandsteinsäulen eine historische 
Tanzbruck rund um die neu eingesetzte Tanzlinde. Die 
Markgrafenkirche „Unsere liebe Frau“ linkerhand auf einer 
Anhöhe sowie der dahinter liegende Kräutergarten, der 
liebevoll als dörfliches Gemeinschaftsprojekt gepflegt wird, 
sind einen Besuch wert. 

Beginnend in der Ortsmitte laufen wir ortsauswärts, entlang 
der ruhigen Straße. Vorm Ortsschild Unterlettenrangen 
rechts auf einen Forstweg abbiegen und diesem ca. 
300 Meter folgen. Wieder rechts geht’s über die Wiesen 
in Richtung Langenstandt. Wir queren den Roten Main 
über eine Fußgängerbrücke und kommen zurück auf die 
Dorfstraße. 

RUNDWEG LANGENSTADT 
SPAZIERGANG AN EINEM HISTORISCHEN ORT 

GASTSTÄTTEN

MÜHLEN

RUNDWEG

Details: Start und Ende: Ortsmitte Langenstadt
Kilometer: 1 km Höhenmeter: 5 m  
Dauer: circa 15 Minuten

Markierungszeichen: Rot-Main-Auen-Weg,  
Rund um Langenstadt

Parkmöglichkeiten: entlang der Straße im Dorf, 
hinter Kirche und Kräutergarten

Sehenswürdigkeiten:  Tanzlinde, Kräutergarten, 
Markgrafenkirche „Unsere liebe Frau“,  
Lindenkirchweih am letzten Sonntag im August

Einkehrmöglichkeiten: Gasthof „Zur Linde“  
mit Metzgerei

Weitere Informationen:  
www.rotmainauenweg.de/rundwege
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Abbildung Karte und Höhenprofil:  
Quelle: Bayern Atlas 2020  
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